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uinahme biblıscher, hermeneutischer lıturgiewissenschaftlıcher udıen zudem Zur Patrıstik nd
Theologıe (dabe! insgesamt leider hne Schwerpunkt auf den Christliıchen rient! phiılosophi-
scher und anthropologischer Werke geben InSsgesamt uch Aufschluß ber en sprachlichen Horıiızont
des Autors Hıer auf WIC schon ben vermerkt wurde daß sıch dıe verwendete [ ıteratur neben
dem Armenischen mMi1t SdllZ WECNISCH Ausnahmen erstaunlıcherweılse fast ausschließlich auf franzö:
sche Publiıkationen beschränkt und zudem Kenntnisstand ber den Christliıchen Orıient Was dıe
Patrıistik Theologıe nd VOT allem dıie ıturgle eir! N1IC WITKI1C 1NS Blıckfeldg
wurde IDen detaıilherten eX den Bıbelzıtaten (pp 46 / 476) nımm INan ZUT Kenntnis uch
WENN 1er keıine Seıtenangaben gemacht sondern lediglich auf dıe einzelnen Abschnitte 16SCII

wurde Eın Autorenregıster fehlt
Insgesamt 1ST C1INC SCWISSC ungleiche Gewichtung dieser Dissertation festzustellen neben reich-

altıgen historıischen Angaben stehen Insgesamt her dürftig ausgefallene Informatıiıonen ber e Pa-
ristiık Theologıe und ıturglıe des Christlıchen Orıients dıe eigentlich für Narekac Kommentar ONM
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Emerı Johannes| Van Donzel Andrea |Barbara| chmiıdt Gog and agog
arly Eastern Chrıistian and slamıc SOUrCEes Sallam Quest for Alexander Wall
Leıden/Boston Brıll) 2010 I1  S Inner Asıan Lıbrary, 22) Z Seıiten Abhbh
ISBN Y/7S U() 04 99 00

DIe vorliegende Studıe behandelt CIM Kapıtel Weltgeschichte legendarıschen (jewand das In prak-
1SC en nahöstlıchen spätantıken un: ıttelalterlichen Wiıssenskulturen abrahamıiıtischer Tradıtion
Z7UuU festen Inventar gehörte ema der Überlieferungen Alexanders des Großen ara A
garnaın Bau CINECIIN 1ores, Barrıere dıe unter der Kollektivbezeichnung Gog
agog (Syr A202 W-Magog, rab Yagug  xx Wa-Magug) bekannten » Völker des Ordens« WAar nıchts
WC qals e Stabilıtät und der Fortbestan: un: dessen zeıtliıche eschatologische Begrenzung
der Welt SschliecC  ın DiIie VON außer o1lkumenıschen Horden verbreıteten Schrecken un! (jrau-
samkeıten WAdIC VO  —_ dem akedonen-Önıg e1Ns buchstäblıc VOIl der Welt ausgeschlossen worden
un: würden ı der Endzeıt erneut ber S1IC hereinbrechen.

Im ersten Teıl der Studie geben dıe ert. zunächst CIiHNCH überlieferungsgeschichtlichen Überblick
ber e jJüdiıschen und christlichen Tradıtionen, beginnend mıt den bıblıschen Quellen (Jes, Jer un
EZ) ber dıe spätantıke Jüdısche Literatur (JubD S7D Josephus) DIS Z frühchristliıchen berlieferung
( OffD Hıeronymus Isıdor ON Seviılla) und egen dar WIC dıese Iteren Tradıtiıonen VO syriıschen AÄAN-
Tren der voll entwiıickelten Erzählung ber Alexander den Torbau Gog ag0g und deren end-
zeıtlıche Freiılassung zusammengefügt wurden Es dıe 63() Edessa und/oder M1 VCI-

fasste Alexanderlegende und das Jexanderhed VO  —; denen AUS dıese Erzählung sıch VOT allem ber
das edium der spateren Fassungen des Alexanderromans dıe syrische nDOokalypse des PSs.-
Methodios un: UrC| den Our AI verbreıtete unäaCch3s verfolgen dıe Autoren e Überlieferungsge-
Schıchte we1ıter durch dıe syrısche koptische äthıopısche armeniısche un: georgische | ıteratur
sıch ann der islamıschen Überlieferung zuzuwenden

Begiınnend MI Suren 18 un! 71 des Qur Ad. deren Schilderungen WIC e Autoren noch einmal
demonstrieren syrıschen Ursprungs Ssınd fassen SIC den Iradıtiıonsbestand AUS den muslımıschen
(arabıschen persischen, türkıschen Lıteraturen 'adith Tafsır, wıissenschaftlıcher Lıteratur, Poesıe
aD eTIC ZUSammen indem S1C ıh ach einzelnen Aspekten ordnen Aussehen Lebenswelilse, Her-
kunft Anzahl der unter »Gog Magog« subsumilerten Völker ıe geographische Lage des VO  - ihnen
ewohnten Landes Beschreibungen der Barrıere ber dıe eschatologische dıe den Anus-
gesperrtien zugeschrieben wırd Diese beeindruckende Materıalfülle (S 5() 117) reprasentiert das
Vorwissen der Akteure des e1ls des Buches

Das wirtschafts- und verwaltungsgeographische an  16 Kıtab al Masaälık al- Mamalık (»B11Ch
der Wege und der Länder«) des Persers u ] Qasım UÜbalın: Alläh ıbn Hurradädhıh (Hordädbeh
( 8&2() DAZ) nthält den Bericht 10 Mannes 1Nammens Sallam der Dolmetscher (al fargumäan),



3072 Besprechungen

der, vermuten dıe Autoren, C’hasare und vielleicht jJüdıschen aubens Wäalr und 1mM Auftrag des Ab-
basıden-Kalıfen al-Wätıig bı- 11äh s zwıschen 842 un!: 84 / ıne Expedition dem VO  —;

Du T-garnam errichteten Ollwer machte, das mıtsamt der mgebung genauestens untersuchte.
Be1l der Rückkehr konnte seinem erleichterten Auftraggeber berichten, Aass nıchts auf einen bevor-
estehenden Ausbruch jener Barbarenhorden iındeute.

Zunächst geben dıe ert. den Text VO  — Sallaäms Bericht In Ihn Hurradädbıhs Werk (als Nachdruck
der Ausgabe VO  — Michael Jan de Goeje, Leıden mıt gegenübergestellter englischer Übersetzung.
Es folgen Besprechungen VO zehn weıteren arabıschen Autoren, dıe Versionen dieses Berichts über-
lıefern, SOWIE ein1ıge Bemerkungen ZUT krıtiıschen Rezeption seıtens muslımıscher und westlicher
Gelehrter (S 121-165). Eın bemerkenswerter Abschnıiıtt olg (S 166-172), In dem ıe ert. zeigen,
ass ıne ununterbrochene Überlieferungskette Sallams Bericht mıt der christlich-syrischen Iradıtion
des Jhds verbindet. Schließlich analysıeren dıe Veırft. den Bericht mınut1Öös (S 173-243) und demon-
strıeren, Aass dıe Orte, Bevölkerungsgruppen, kulturellen, relig1ıösen und polıtıschen Verhältnisse, dıe
Sallam beschreı1bt, tatsächlıche Gegebenheıten entlang der Seidenstraße wıderspilegeln, seiıne Reıise
Iso hıstorische ealta ist un: eın Phantasıegespinst darstellt (wıe gelegentliıch ANSCHOMM! WOI -

den ist) eın 1e]1 meınte Sallam In Yumenguan westlich VO  —_ Dunhuang erreicht aben, der » Jade-
107« genannten Befestigungsanlage westlıchen Ausläufer der Großen Mauer, dıie Chına
Zentralasıen abgrenzte. Immer wıeder ist 1m HEext. insbesondere In der Beschreibung der Barrıere
Du’l-garnaıns, das beobachten.,. Was dıe erT. »interpretatiıon of aCcts Dy fict10n« (S 244) HMEHHCH.
»Fiction« würde vielleicht treffender UrC »tradıtion« ETSECTZT,; enn ze1g] sich, ass die Überliefe-
TUNSCH Gog agog und Alexanders Gr. Mauerbau S1e dıie rwartungen des Reisenden
(bzw seINES Auftraggebers) S| sehr bestimmten. ass S1e immer wıeder zuungunsten der tatsächlichen
Beobachtungen dıe ernanı In seinen Schilderungen gewınnen.

DıIe Verwurzelung dieser Tradıtiıonen 1mM syrıschen Christentum und deren uch 1mM Jhd annal-
tender Eınfluss auf dıe Vorstellungswelt der orlıentalısch-christlichen Un muslıimıschen Zeıitgenossen
(vgl uch 176-178; 202-207) sınd CS, dıe Vall Donzels/Schmidts Buch einem für dıe wıissenschaft-
1C) Beschäftigung mıt dem Christliıchen Orıient überaus wertvollen Beıtrag machen.

Wünschenswert waren ıne Ergänzung des Namens- Urc e1n Stellen- und Begriffsregister ebenso
SCWESCHH, WIe eıne wıissenschaftliche der vereinfachten Umkschrift VO Namen und Begriffen. AD-
gesehen VO  - SOIC nebensächlıichen Desıiıderata empfiehlt sıch dıe Arbeiıt als dıie überaus sorgfältige
un: umfassende ekonstruktion eInes Epochen-, Kultur- un! Relıgionsgrenzen überschreıtenden
Iradıtıonszusammenhangs und der herausragenden olle, dıe orjıentalısche T1sten sowochl als Inno-
vatoren WIeE als TIradenten für diesen gespielt en

1 it7z Greisiger


